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Das fünfte Arbeitsgespräch der Arbeitsgemeinschaft „Philosophie in Rom“ 
widmet sich der Fragestellung, inwiefern eine Verbindung von kulturwissen-
schaftlicher und quellenkritischer Forschung einen Beitrag dazu leisten kann, die 
Kenntnis der Wirkungsgeschichte der Philosophie in Rom und der nur aus der 
Feder römischer Autoren bekannten hellenistischen Schriften zu vertiefen. Dabei 
gilt es zu auszuloten, inwiefern sich aus modernen kulturwissenschaftlichen 
Ansätzen Perspektiven erarbeiten lassen, die für eine Aktualisierung der Quellen-
forschung und zugleich für die Revision ihres Bildes als einer überholten Methodik 
nutzbar gemacht werden können. 
  


